	

	Skandal im Amtsgericht Kassel
Laut Gerichtsurteil in Sachen Kloppmann mit dem AZ: 421 C 3589/03, vom 19.04.2004, AG Kassel, darf der BfeD-Gründer nicht mehr behaupten, daß eine versteckte Schornstein-Sendeantenne "gesundheitsschädliche Strahlen" sendet. – Auszug aus www.bfed.dk/news/ 
Alle folgenden Bemerkungen in allen Homepages des BfeD-Gründers, die Gegenteiliges aussagen sind falsch, denn wenn ein BRD-Gericht, in dem fast alle Bediensteten jüdisch klingende Namen haben dürften, indirekt anordnet, es seien "gesundheitsfördernde Strahlen", so hat das BRD-Gericht natürlich Recht und der Goy (Nichtjude) Norbert Steinbach unrecht, wie im Talmud nachzulesen sein könnte. - Obwohl der vermutlich auch einen jüdischen Großvater mit dem Namen Peter Stein gehabt haben dürfte, was ihm aber niemals bewusst wurde und er deshalb für sein deutsches Volk kämpft und nicht für die Zerstörung und Ausraubung. 
Ich, der BfeD-Gründer und Vorsitzende muß unter Strafandrohung von 5.000 Euro, ursprünglich sogar von 250.000 Euro sagen „die Strahlen der Schornstein-Sendeantenne sind NICHT gesundheitsschädlich“ und muß somit im Umkehrschluß hiermit sagen, daß "die Strahlen gesundheitsfördernd sind!?" -

OK, Herr Amtsrichter Schultz hören Sie gut zu, dann sendete die versteckte Kloppmann-Antenne halt 10 Monate lang "gesundheitsfördernde Strahlen" im Umkreis von 300 / 1.000 Meter. - So wie im "Der Spiegel", Ausgabe 33 am 09.08.2004, Seite 103 unter dem Titel "Waffen - Demonstranten in der Mikrowelle" berichtet, also harmlose Strahlen, die lediglich das Blut und die Gehirnmasse so zum "kochen" bringen, daß die Demonstranten vor Angst und Schmerzen auf dem Boden sich krümmen und versuchen zu flüchten, oder lügt der Spiegel in dieser o.e. Ausgabe, Herr Amtsrichter Schultz? - 
Der ja ihren amerikanischen (CDU) Zionisten-Glaubensbrüdern zuzuordnen sein dürfte und gerade dabei ist, ihre Vertreter von der "deutschen (SPD) Zionisten-Seite" plattzumachen? - Was für ein Gefühl ist das denn, zwischen den beiden, sich in Deutschland bekriegenden, gegenseitig mordenden Zionistenblöcken verheizt zu werden, Herr Amtsrichter Schultz und Herr Staatsanwalt Dietrich? - 
Kommt nach dem RAF-Krieg mit den 34 Morden, jetzt der KRR-Krieg um die Vorherrschaft im ausgeplünderten Wirtsland Deutschland unter der Knute des IWF- (Rothschild) Köhler? - Und werden Sie dann mutterseelenalleine nackt dazustehen, möglicherweise als Privatperson in Sachen "Kloppmann-Antennen-Vertuschung", haftbar gemacht zu werden? - 
Gemeinsam mit ihren dann arbeitlosen Beamten-Kolleginnen und Kollegen in allen Dienststuben der dann aufgelösten 16 Bundesländer, wie zu hören sein könnte? - Arbeitslose BRD-Beamte in Millionenhöhe, da der Dienstherr, die BRD abhanden gekommen & PLEITE ist? - Vom Ministerpräsidenten eines jeden aufgelösten, früheren, geldvernichtenden (Bundes) Landes bis hin zum kleinen Sachbearbeiter und Polizei-Wachtmeister & Politesse in jedem Dorf des dann aus dem Ostküsten-Hut gezauberten "dritten- oder vierten Reichs?" – 

Eine NAZI (NAtional ZIonisten) Diktatur, etwa mit einer Art von devotem „Rothschild-Hitler“, der dann den Namen „Reichspräsident Hors Köhler“ haben könnte und von den inzwischen zurück gewanderten Ostküsten-Zionisten aus dem Frankfurter (Illuminaten) Messeturm heimlich, nach jüdischer Spitzfindigkeit gesteuert würde?

Beschwerde mit Strafantrag vom 14.05.2004 als Download und unten den erneuten Strafantrag vom 10.08.2004 gegen die BRD, Abteilung Staatsschutz, KOK Lenz, KOK Müller, BIM Schily u.a.
Hier anklicken
Hallo, liebe Besucher dieser neuen Internet- Zeitung! - In unserem Land sind wir eine unterdrückte, bevormundete, entrechtete, dumm gehaltene, rasant schwindende Mehrheit von ca. 63 Millionen deutschen Bürgern. – 

Denn fast 60 Jahre nach der Besetzung von unseren "Demokratiebringern", siehe IRAK, passieren hier Dinge, die normale christliche, zur Gutgläubigkeit erzogene deutsche Mütter und Väter nicht verstehen dürften, ja wenn, wenn Sie nicht den Talmud, das alte Lehrbuch der Juden und den Koran, das alte Lehrbuch der Mosleme gelesen hätten. - Uns preußisch, bibelgeschulten und mittlerweile ausgetretenen deutschen Christen fällt eine Rolle zu, die von den Politikern, den Schulen, Universitäten und Medien heimtückisch seit Generationen verschwiegen wird. 
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Auch ihr Studenten an der UNI Kassel. - Wacht auf, euch hat man in den Grundschulen belogen, auf den Gymnasien und jetzt belügt man euch in den Universitäten, oder glaubt ihr, daß der Herr Professor sich traut euch die Wahrheit über das ausgeplünderte Besatzungssystem BRD (Banditen Rauben Deutschland aus) zu sagen? - Der ist entweder einer von den zionistischen khasarischen oder semitischen Räubern, oder er duckt sich vor "DENEN", damit er nicht die Straße fegen muß, basta! 
Die Rolle des Opfers, des leichtgläubigen Opferlammes, das in seiner anerzogenen Leicht-, Gut- und Dummgläubigkeit nicht mehr fähig zu sein scheint, die beiden Völker im Wirtsland Deutschland zu erkennen, einzuschätzen und entsprechende Gegenmaßnahmen zur Erhaltung unseres eigenen Heimatlandes zu ergreifen. – 

So, nun lesen Sie, wie es einem aufwachenden deutschen Familienvater ergeht, der sich seit 4 Jahren bemüht, die naiv gehaltenen deutschen, gePISAten Michel aus dem Dornröschenschlaf zu wecken, bevor unser Land den Weg von Palästina, Kosovo oder Armenien geht, also ausgeraubt und die deutsche Bevölkerung gemäß dem Morgenthau-, Kaufmann- und Graf Coudenhove-Kalergi- PLan vernichtet ist. 
Denn in diesem, unseren (noch) Heimatland der Deutschen, haben andere Völker das Sagen. So dürften ca. 10 Millionen des einen Volkes dem Talmud sich zugehörig fühlen und die anderen ca. 10 Millionen dem Volk des Koran.
Nur mit den oben geschilderten Grundkenntnissen kann der folgende Mikrowellen- Skandal im zionistisch vergewaltigten Deutschland verstanden werden, denn in der BRD werden Mikrowellen, die identisch mit Radarwellen sind, nicht nur zur Aufwärmung von Speisen in den modernen Schnellküchen benützt. 

Sondern auch zum "Verkleben" von der eiweißhaltigen Masse in unseren aufwachenden deutschen (GOY = Nichtjuden) Gehirnen, wie in den Internet - Suchmaschinen unter TESLA, HAARP oder MIKROWELLEN WAFFEN und hier nachfolgend zu lesen ist.
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www.bfed.info/003_kloppmann_stochla_mittaeter_18042003.jpg
Versteckte Sendeantenne im oberen (vorher demontierten) Schornstein
Von diesem Haus in 34246 Vellmar bei Kassel wurde der Autor und BfeD - Gründer Norbert Steinbach, selbst Dipl. Ing. für Nachrichtentechnik, also ein Fachmann und sein eigener Sachverständiger, über 10 Monate von der versteckten Mikrowellen- Sendeantenne (vier Sendestäbe, ockerfarbig lackiert) verstrahlt, die dieser Nachbar Kloppmann im Auftrage des "Staatsschutzes" oder des "israelischen Geheimdienstes Mossad" als Radio- und Fernsehtechniker- Meister selbst im Beisein von mehreren Zeugen installiert hatte. - Nun, Jahre später erfolgte ganz nach Art des Talmud, den Spieß umzudrehen, also aus dem Sendeantennen- Platzvermieter Kloppmann & seiner zionistisch beherrschten Geheimdienst- Auftraggeber, das Opfer Kloppmann ... mann über das Sayanim- Netzwerk im Wirtsland Deutschland zu zaubern. 
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Amtsgericht Kassel, gerade im Umbau
Im (trickreichen Versäumnis) Urteil des Amtsgerichtes Kassel, das am 04.05.2004 zugestellt wurde, steht deshalb nach alter Rabulistik (jüdischen Spitzfindigkeit), dem Sinne nach: ... zu behaupten, daß sich auf den Grundstück Kloppmann eine nicht genehmigte Sendeanlage befindet, die gesundheitsschädliche Strahlen aussendete ...  - War also die Sendeanlage doch genehmigt? - Bitte genau lesen und sich diese meisterliche Redewendung auf der Zunge zergehen lassen. - Ist das nicht Rabulistik in Perfektion. - Macht das die 3.400 Jahre lange Übung? - Dann kann ich ja sagen, daß Kloppmann eine vom "Staatsschutz" oder vom "israelischen Geheimdienst Mossad" genehmigte Sendeanlage betrieben hat, oder?
Ich kann einfach nicht Lügen, ich will nicht Lügen. - Ich bin doch gar keiner von "DENEN?" - Ich habe das LÜGEN doch gar nicht gelernt, oder?
Hier, das eingescannte Versäumnisurteil, daß ich nicht sagen soll, daß die Kloppmann- Sendeantenne mich 10 Monate geschädigt hat. - Ich soll demnach Lügen und das mache ich NICHT, basta! - "Denen" ihre uralte Zionistenmasche, den Spieß umdrehen benutzen wir und rammeln den "DENEN" in den eigenen Hintern! - Und deshalb haben wir eine Kopie an die Sayanim Abteilung (Helfer / Spitzel) vom Referat 11 (Bundespräsident Johannes Rau) weitergeleitet und "einen schönen Tag noch", den jüdischen Gruß, nach Berlin hinzugefügt!
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AMTSGERICHT KASSEL
IM NAMEN DES VOLKES
VERSAUMNISURTEIL

In dom Rachisstreit
1. der Frau Erika Kloppmann, Spohrstrafie 22, 34246 Vellmar,

2. des Herm Manfred Kioppmann, Spohrstrafie 22, 34246 Velimar,
Kiager

Prosessbevollmichtigte u 1. 2: Rechisamvalte Jirgen.J. Petersen und Kollegen, Veckerhage-
er Strasse 86, 24233 Fuldatal
Geschifszeichen: 110202406 / Kloppmann/Steinbach

gegen

Herrn Norbert Steinbach, Spohrstratie 9, 34246 Velimar,
Bekiagter

hat das Amtsgericht Kassel - Abt. - durch den Richter am Amtsgericht Schuliz aufgrund
der mundichen Verhandiung vom 19.04,2004

fur Recht erkanat

Dem Beklagten wird verboten, mindiich oder schrtich zu behaupten, dass
die Kizger auf ihrem Grundstiick Spohrslralle 22 in 34248 Velimar eine un.
genshmigle Sendeanlage betreiben. bazw., dass dort aine ungenehmigte
Sendeanlage betrleben wurde, von der gesuncheitsgefardende Strahlungen
verbretet wurden.

Fur jeden Fall der Zuwidsrhandlung gegen das vorbezeichnete Verbot wird
‘Gem Beklagten ein Ordnungsgeld bis zu 5.000,00 EUR oder bis zu 30 Tagen





War also die Sendeanlage doch genehmigt? - Dann hätte die Deutsche Telekom ja gelogen, denn dort im Zentralregister war KEINE Sendeantenne in der Spohrstraße 22 angemeldet. - Was jedoch nicht verwundert, denn genau an den zwei Tagen, an denen keine Sendesignale mehr gemessen wurden, erschienen 2 verschlossenen Telekom- Fahrzeuge vor der Spohrstraße 22 und danach zog ein neuer Mieter ein. Zeitgleich verschwanden die Gesundheitsprobleme bei dem Autor und BfeD - Gründer. Ist also die Deutsche Telekom die Spitzelzentrale der Zionisten im Wirtsland Deutschland? - 
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‘Ordnungshaft angedroht, wenn das Ordnungsgeld nicht beigetrieben werden
Kann.

Der Bekiagte trégt die Kosten des Rechtsseits.
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OFFENTLICHE SITZUNG DES AMTSGERICHTS.

wirt

Richter am Amtsgericht Schultz

Wegen Protokolierung auf Tontrager gema § 160 a ZPO ohne Prolokolfuhrer.

In dom Rechtsstreit

Kloppmann u. a. gegen Steinbach

erschienen bei Aufruf der Sache:

die beiden Kisger in Person und far die Klager Rechisanwalt Meyer,

fur den Beklagten niemand.

Es wird festgestell, dass ausweislich er Postzustellungsurkunde cer Beklagle
ordnungsgemats zur mundichen Verhandiung geladen worden ist

Letatmaliger Aufruf erging um 9.30 Uhr.

Es wird festgestell, dass zur Frage der Prozesstahigheit des Seklagten Ermit-

lungen angestelt worden sind. Nach Einschatzung dos Facharztes i psycho-
therapeutische Medizin, Herr Menzs! vom Gesundhetsam des Landireises
Kassel, ist nach dem derzeltigen Erkenninisstand vor cer Prozessfahigket des

Beklagten auszugehen

Zum Gegenstand der Verhandiung werden auch gemacht die suiafrechtlicher
Ermitiungsakten 161 Js 15195/03 StA Kassel
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Der Kiagervertrter stalt nunmehr den Anirag aus der Kiageschrift vom
24.06,2003 und beaniragt Entscheidung durch Versaumnisureil

Beschlossen und verklindot
E5 erging das aus der Anlage ersichtiche Verssumnisurteil

Am Schluss der Sitzung wurde das aus der Anlage ersichtlichi Versaumnisur-
teil verkndet

({

Schy

Zugleich fur die Richtigkeit der Obertragung vom Tonband:

Kranz. ustzangestelte

Oben sind die beiden Schornsteine
aus weiBem Kflkﬂeiﬁ zu sehen.

-,'\ Links, mit schwarzen Schindeln verkleidet.

P . Nach derDemontage der Kalksteine wurde
die versteckte Sende- Antenne installiert.
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Genauere Informationen, die Beschwerde und den Strafantrag finden Sie seit dem 14.05.2004 hier unten ...
Zum Vellmarer Kloppmann Mikrowellen- Sendeantennen- Skandal, bitte unter: 
www.bfed.de/bfed/ Haarp-Mord nachsehen.
www.BfeD.dk  www.sayanim.com  

www.justizopfer.info 

11.05.2004 & 14.05.2005
Beschwerde mit Strafantrag vom 14.05.2004
Hier anklicken oder unten lesen:
Norbert Steinbach, Spohrstrasse 9, 34246 Vellmar
Einschreiben per Boten & Fax 

Amtsgericht  Kassel                            

Frankfurter Str. 9                    

 

34117  Kassel

Fax vorab: 0561-912-2269  
 

Ihre Zeichen: 421C3589   Mein Zeichen: N. Steinbach  Vellmar, den 14.05.2004  

__________________________________________________________________________

 

 

Beschwerde mit Strafantrag wegen Landes- und Hochverrat!

 

- 421 C 3589/03 - 

 

Bezug: 1) Nichtige BRD- Urteil vom 19.04.2004, zugestellt am 04.05.2004 zum

             2) o.g. Gegenklageverfahren vom 14.07. und 05.10.2003

 

In Ergänzung der Gegenklageanträge gemäß Art. 5 u. 6 MRK, der nicht zugestellten Ladung zum 19.04.2004 auf Grund des Sachvortrages sollten die unzuständigen Richter und Verrichtungsgehilfen des unzulässigen BRD- Amtsgerichtes doch wissen, daß Landes- und Hochverrat durch BRD- Gewalten von Amtswegen zur Strafverfolgungspflicht führt, denn Strafrechtssache ist Staatsrechtssache und damit Staatspflichtsache, abgesehen von der Nichtigkeit der AG- Entscheidung schon gemäß BGH- Entscheidungen wegen fehlender Unterschriften, da laut BGH nur als Entwürfe zu werten, an die Entscheidungsträger gebunden sind, mit dem Verweis auf Art. 1, 19, 20 und 25 GG zu Art. 5 u. 6 der MRK in Bezug auf die damit vollzogenen Handlungen gemäß §§ 258a, 336, 339, und 81/2 StGB in Tateinheit, denn:

 

1.      Gesetze und Entscheidungen, die eine Verletzung der Grundrechte enthalten, sind verfassungswidrig und damit – nichtig – ( BVerf.GE 6, 295; 57,23), denn:

2.      Die Täter sollten doch wissen, daß seit Streichung des Art. 23 GG (BGBl. 1990, Teil II, S. 885, 890, 23.09.1990) am 17.07.1990 auf Grund der den Alliierten obliegenden Vorbehaltsrechte der territoriale Geltungsbereich des GG erloschen ist. Seit 18.07.1990 existiert also das besatzungsrechtliche Provisorium BRD, das die Belange des Deutschen Volkes sozusagen treuhänderisch zu verwalten hatte, nicht mehr. Alle seit ihrem Erlöschen ab dem 18.07.1990 von den Regierungen und den Behörden der – BRD – getätigten Rechtsgeschäfte und Verwaltungsakte sind daher rechtswidrig und damit nichtig.
3.      „Alle Beamten und Vertreter der – BRD – begehen daher Landes- und Hochverrat.“ Alle natürlichen und juristischen Personen in Deutschland, die für die Beseitigung dieser Mißstände kämpfen, können sich auf das Widerstandsrecht gem. Art. 20 Abs. 4 GG zu Art. 25 GG berufen, denn:
4.      Deutschland ist seit Ende des 2. Weltkrieges kein souveräner Staat, sondern militärisch besetztes Gebiet der alliierten Streitkräfte, vorwiegend der Vereinigten Staaten von Amerika, welche mit Wirkung vom 12.09.1944 gem. dem Londoner Protokoll nach Art. 1 des SHAEF- Gesetzes Nr. 52 von der USA beschlagnahmt ist. Alle darin enthaltenen Vorbehaltsrechte der Alliierten haben bis heute uneingeschränkte Gültigkeit. Dies haben die Alliierten nochmals bekräftigt im Übereinkommen zur Regelung bestimmter Fragen im Bezug auf Berlin vom 25.09.1990 (BGBl. 1990, Teil II).

5.      So ist auch die tatsächliche Rechtslage durch die Alliierten durch das 7. Gesetz Nr. 4 vom 30.10.1945 (Amtsbl. S. 26) festgeschrieben, wonach die Umgestaltung des deutschen Gerichtswesens in Übereinstimmung mit dem Gerichtsverfassungsgesetz vom 27.01.1877 in der Fassung vom 22.03.1924 (RGBl. 1 / 299) zu erfolgen hat, denn: - Nach Art. 53 u. 107 der UN- Charta befindet sich das „fortbestehende Deutsche Reich“ unverändert immer noch im Kriegszustand, wobei sich die BRD- Gewalten als Feindstaat Nr. 1 für das deutsche Volk entwickelt haben dürfte, denn:

6.      An der von den alliierten Besatzungsmächten am 12.09.1944 gefaßten Entscheidung, den Staat „Deutsches Reich“ nach der Schließung eines Friedensvertrages zu einem von den Alliierten zu bestimmenden Datum, in den ehemaligen Landesgrenzen vom 31.12.1937 als souveränen Staat wieder herzustellen, hat sich bis heute nichts geändert. Die besatzungsrechtlichen Provisorien DDR und BRD waren lediglich deutsche Verwaltungsinstitutionen, aber zu keinem Zeitpunkt völkerrechtlich anerkannte Staaten. Insbesondere waren sie niemals Rechtsnachfolger des Staates „Deutsches Reich.“ 

7.      Daher bekam das besatzungsrechtliche Provisorium – BRD – auch keine vom Volk in freier Wahl angenommene Verfassung, sondern lediglich ein GG, das nach Artikel 43 der HLKO als ein Provisorium zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in einem militärisch besetzten Gebiet für eine bestimmte Zeit nur gilt.

8.      So ist der Staat „Deutsches Reich“ als Institution des Völkerrechts niemals erloschen, da nicht die vom Volk gewählten und auf die Reichsverfassung vereidigten Vertreter der Deutschen Reichsregierung, sondern nur einige Mitglieder der deutschen Streitkräfte am 08.05.1945 die „Bedingungslose Kapitulation Deutschlands“ unterschrieben haben, denn:

9.      Die BRD ist nicht „Rechtsnachfolger des Deutschen Reiches.“ Die BRD beschränkte staatsrechtlich ihre Hoheitsgewalt nur auf den Geltungsbereich des GG der BRD. Dies hat das BRD- BVG und andere bundesdeutsche Gerichte u. a. mit den Urteilen 2 BvL 6/56,2 BvF 1/73 u. BvR 373/83; BVGE 2, 266 (277), 3 288 (319 ff; 5, 85) so festgestellt. Diese Urteile sind nicht revidiert worden, auch nicht durch die widerrechtlich geänderten politischen Verhältnisse in Europa, besonders durch die BRD- Gewalt so mitbestimmt, denn:

10.  Jeder Verstoß gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes wird nach Schuldigsprechung des Täters gemäß Art. VIII durch ein Gericht der Militärregierung nach dessen Ermessen mit jeder gesetzlich zulässigen Strafe, einschließlich der Todesstrafe bestraft. Darüber hinaus gibt es dazu Änderungen und Anordnungen, so daß das SHAEF- Gesetz Nr. 52 in 286 Kommentierungsausführungen mit zusätzlichen Ausführungen und Auflistungen aufgeschlüsselt ist.

 

 

Da für die BRD- Gewalten bereits die Gesetze über die Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten vom 07.08.1952 (MRK), zum 03.09.1953 in Kraft getreten, laut Bekanntmachung vom 15.12.1953 (BGBGI; 1954 II S. 14) gelten, neben dem Völkerrecht, so darf gemäß Art. 5 und 6 der MRK die Rechterlangung nur durch ein unparteiisches, nur auf Gesetze beruhendes Gericht erfolgen, nicht aber durch ein NaZi- BRD Gericht (Na = National – Zi = Zionist). 
Mit freundlichen Grüßen

 

Norbert Steinbach u.a.

  

Dieser Justiz- Skandal im Amtsgericht Kassel wurde per Email an 15.200 Adressen, wie Botschaften, Gerichtshöfe, System- Politiker- & Medien, Bürger, Mitstreiter zur Weiterleitung im Schneeballsystem gesendet, sowie im Internet unter www.bfed.de, www.bfed.dk (Internet- Zeitung), www.justizopfer.info, www.justizopfer.org, www.bfed.info/bfed/ u.a. veröffentlicht.

 

Strafantrag gegen die BRD u.a.
Nach der Hausdurchsuchung am 02.08.2004 durch 7 bewaffnete Personen vom Staats (Zionisten) schutz, einer Unterabteilung von Bundesinnenminister und dem 2004 er Bilderberger-Logenmitglied Otto Schily, sowie der Verhaftung zu "erkennungsdienstlichen Behandlung", der Beschlagnahme von 2 Computern des BfeD-Gründers und "gesundheitsfördernden Strahlenopfers" Norbert Steinbach, folgt hier der erneute, erweiterte Strafantrag, auf Grund neuer Erkenntnisse:

 

Strafantrag vom 10.08.2004 gegen die BRD, BIM Otto Schily, KOK Lenz, KOK Müller u.a. aus allen Gesichtspunkten in Sachen: 
A) AG Kassel: 421 C 3589/03, Amtsrichter Schultz, Schöffe und Bürgermeister Dirk Stochla, Linda Lörper, Damm, Wengartz usw. & 
B) AZ 1611 Js 15195/03, Staatsanwalt Dietrich, sowie zusätzlich KOK Müller usw. &
C) gegen die BRD, alle beteiligten Justizbedienstete und Unternehmen wie Deutsche Telekom und Kontent!
An die Staatsanwaltschaften, Gerichte und Polizeibehörden in der BRD! 
1. Strafantrag gegen Erika und Manfred Kloppmann, wegen Installation einer Strahlenwaffe & Vermietung des Anwesens Spohrstraße 22, 
2. gegen den Betreiber der Strahlenwaffe, Bundesinnenminister Otto Schily der Bundes Republik Deutschland, Abt. Staatsschutz, Herrn KOK Lenz u.a.
3. und gegen den Vorstandsvorsitzenden der Deutschen Telekom AG u. a., der für die Demontage verantwortlich zu sein scheint, wie festgestellt wurde. 
4. Sowie Strafantrag gegen ALLE Betreiber des 220 Volt Stromnetzes in Deutschland und gegen den Vorsitzenden der EAM, Kassel, wegen des Verdachtes der Einspeisung von "gesundheitsschädlichen EVU-Stromnetz-Strahlen", vollkommen identisch mit den in 2002 / 2003 gemessenen und dokumentierten "gesundheitsschädlichen Kloppmann-Antennen-Strahlen" über ihre EVUs (0,8 Meter von kapaz. und ind. Verbrauchern) und über separate Einspeisungen (Verstärker, 1,1 Meter Strahlung, nicht nur bei vorgenannten Verbrauchern, sondern über das gesamte 220 Volt Leitungsnetz, also auch ohne Anschluß von Endgeräten) in der unmittelbaren Nachbarschaft der Spohrstraße 9, mit der Folge, daß nach wenigen Tagen Unwohlsein mit Augenflackern usw. eintritt und nach einigen Monaten vom Gehirn "Impulse" ausgehen, die ein unkontrolliertes Zucken der Arme, Beine und des Körpers verursachen, mir Angst & Unwohlsein.
5. Außerdem erinnere ich an die Rechtshängigkeit bis zur Wiederherstellung der Rechtsstaatlichkeit, des Strafantrages lt. meinem Schreiben vom 30.06.2004 & 03.02.2003 an die STA Kassel, Herrn Dietrich wegen des Verdachts der schweren Körperverletzung durch Strahlenwaffen durch Erika und Manfred Kloppmann, hiermit erweitert, gegen alle erwähnten Personen, sowie um Ermittlungen, ob ein "Judaslohn" für die Installation und die Vermietung zum Betrieb der Strahlenwaffe gezahlt wurde, wenn ja, ob davon ein Haus gekauft wurde und fordere hiermit ggf. das möglicherweise erworbene Haus zzgl. 100 Millionen DM an Schadensersatz von den Beteiligten Logen-, Katsa- und Sayanim Netzwerktätern für erlittenen gesundheitliche und sonstige Schäden.
6. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß sich diesem Strafantrag die Anwohner in Vellmar und in der BRD anschließen werden und eine Sammelklage gegen die Betreiber über "Drahtlose und Drahtgebundene Strahlenwaffen" erfolgen wird. 
Mit der Bitte um Weiterleitung an die Staatsanwaltschaft Kassel und Vernehmung aller beteiligten Personen, wie oben und unten erwähnt, verbleibe ich.
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Norbert Steinbach, Dipl. Ing. für Nachrichtentechnik, Spohrstraße 9, 34246 Vellmar, 
Tel.: 0561 - 820 20 277, www.bfed.info, info@bfed.info, www.bfed.dk/mueller-justizopfer/ u. a.
Am 09.08.2004 - Zufällig gefunden und ganz unten ergänzt.
Versteckte Sendeantenne unter Plastik Schornstein und über das 220 Volt - Stromnetz
Betr.: Versteckte Mikrowellen-Strahlenwaffe im Schornstein des Nachbarn und über das 220 Volt Stromnetz von den EVUs direkt in unsere Schlafzimmer - Hausdurchsuchung 

Am 02.08.2004 wurde eine Hausdurchsuchung mit 7 Staatsschutz- = Zionistenschutz- Polizisten in 34246 Vellmar bei Kassel durchgeführt. 

Mehr: 

http://www.bfed.info/ 
http://www.bfed.dk/mueller-justizopfer/ 

Hausdurchsuchung beim 
Bund für echte Demokratie e.V. 
in Vellmar bei Kassel! 

Bericht über die "besondere" Fahrt im Polizeiwagen zur "Erkennungsdienstlichen Behandlung", wie ein Schwerverbrecher & 

putin_flugblatt_07_09062004.doc - Version 07, mit der "geheimen Regierung", Dr. Paul Spiegel, Zentralrat der Juden (ZDJ) 

Sieben BRD-Beamte mit 4 Fahrzeugen vom Kasseler Staats (Zionisten) schutz, sowie der Vellmarer Polizei umstellten das Haus am Montag, den 02.08.2004 um 8 Uhr 30 und durchsuchten alle Räume auf Grund eines Beschlusses vom 12.07.2004, Amtsgericht Kassel, Abteilung 210, Richterin Schornstein (wie Haus/Gebäudeteil) - Bayer (mit ay), also natürlich eine von "DENEN." 

Auffällig war nur, daß gegenüber die Frau Erika Kloppmann in aller Ruhe und zu früher Stunde die Blumen goß und das Ganze genüßlich betrachtete, sowie zu dieser frühen Zeit alle Nachbarn aus ihrem Freundeskreis, eine frühere BGS-Beamten- und eine Polizei-Beamten-Familie, zusahen, die noch vor wenigen Tagen laut und überschwänglich im Garten gemeinsam feierten. - Auffällig war weiterhin die gute Laune von Herrn Manfred Kloppmann, der gestern und vorgestern mit seinem weißen VW-Bus, hinten mit der Astra-Pyramide drauf, unmittelbar vor dem Küchenfenster des BfeD-Gründers parkte, sang und Bier in Siegerposen verteilte. 

Am Montag, zur selben Zeit erfolgte parallel am 02.08.2004 ein gewaltsamer Zugriff in der Bielefelder Wohnung des Schwagers (wohnt in einem 6-Familienhaus), der seit 25 Jahren ebenfalls mit einer Philippinin verheiratet ist und der wegen einer Geburtstagsfeier mit seiner kompletten Familie zu Besuch in Vellmar verweilte. - 

Der Grund für diesen Zugriff; - ein 16 Jahre alter, verrosteter weißer Honda-Civic, der aus Kostengründen immer noch auf seine Adresse in Bielefeld zugelassen war und der zur Verteilung der Putin-Flugblätter benutzt wurde, natürlich oft und gerade auf den Parkplätzen der Kasseler Polizei, dem Arbeitsamt dort unmittelbar gegenüber und den diversen BRD-Gerichten. 

Schließlich haben wir vom BfeD ja nichts zu verbergen, auch haben wir keine versteckten Schornstein-Sendeantennen montiert und haben somit auch kein schlechtes Gewissen. - An der Hausdurchsuchung in Vellmar nahmen teil: 

- 1. Ein KOK Lenz (wie Sommer, Winter, Frühling), ZK10/ST, Tel.: 0561-910-3417, Fax.: 3415, leitete die Hausdurchsuchung, bei der folgende Personen zugegen waren: 

- 2. KOK Müller (Berufename), "Chef" von der Polizeistelle in Vellmar, früher im BGS-Gebäude, der auch in 2002 / 2003 die Strafanzeige gegen Kloppmann (versteckte Schornstein-Mikrowellen-Sendeantenne) mit den 26 Seiten des Homepage-Ausdrucks "Gesundheitsprotokoll" überreicht bekommen hatte und der später im Polizeiauto hinten links neben dem BfeD-Gründer Norbert Steinbach saß, 3. vorn rechts die kleine Frau (ohne Polizeiuniform), die Frau Reinhardt, vorn links, ein zweiter uniformierter Polizeibeamte, auch vom Polizeirevier Vellmar. - Weiterhin 4. KOK Engelhard (Engel wie Teufel), 5. PK Gebauer (...er und wie Bauer), 6. POK Hauser (...er und Haus) und 7. POK Langer (... er und Lang wie Kurz), alles "Gesegnete", aber nett. 

Bis auf den "Skinhead" mit dem Fotoapparat und der Glatze, das sind die schlimmsten und der KOK Lenz, der zwar auch fair und freundlich, aber dem die eiskalte und stahlharte Verbissenheit in den Augen anzusehen war. 

Auffällig hierbei war, daß der BfeD-Gründer sogleich von der Einfahrt in das Polizeiauto steigen sollte, aber der Herr Müller sofort rief: "Nein, auf die andere Seite, hinten rechts!" - Der Hintergrund war kurz danach zu verstehen, denn von dieser Seite konnten alle gaffenden Kloppmann- & Freunde- Zuschauer genüßlich zuschauen, was noch gesteigert wurde, indem der Polizeiwagen vor das Kloppmann-Haus fuhr, dort wendete und zurückfuhr, während die Frau des BfeD-Gründers, eine Asiatin die passenden Blicke der Frau Kloppmann zuwarf. - Hatte der KOK Müller seine Glaubensschwester Erika Kloppmann ... mann schon vor 2 Tagen informiert? 

Was uns Deutsche kalt läßt, zumindest leicht wegzustecken ist, bedeutet in anderen Kulturkreisen "das Gesicht zu verlieren", also ist für eine feinfühlige Philippinin, die größte Schmach. - Was auch erklärte, warum ihre Schwester in Bielefeld vor den anderen 5 Mietern sich schämen wird. 

In diesem neuen (Opel) Polizeiauto wurde Herrn Müller vom BfeD-Gründer angesprochen, der jedoch nicht bestätigen wollte, daß er Herr Müller sei (sein Name steht jedoch, wie später gelesen wurde, auf dem Durchsuchungsprotokoll), der jedoch die "26 Seiten Kloppmann-Verstrahlung" vor einigen Jahren persönlich in seinem Dienstzimmer überreicht bekam, also eindeutig erkannt wurde. 

Auf die Nachfrage des Bfed-Gründers, "aber ich habe ihnen doch die 26 Seiten mit der blauen Plastikbindung persönlich übergeben" sagte er leise, aber sehr gut zu verstehen: 

"Nun, Sie haben ja schließlich doch was erreicht." 

Worauf erwiedert wurde, daß während der 10 Monate andauernden Verstrahlung ja auch täglich per Email-Versand, per Internet, sowie mit Fax, Telefon, Briefen und Flugblättern ohne Unterlassung gekämpft wurde. 

Bingo!!!!!!!!!!!! - 
 
Da hatte der BfeD-Gründer, das "Kloppmann-Geheimdienst-Strahlenopfer" den Beweis! - 

Die haben also mit der Verstrahlung durch die versteckte Mikrowellen/Haarp- Sendeantenne aufgegeben, weil der BfeD-Gründer täglich, 10 Monate lang über das Internet die gesamte BRD "aufgemischt" hat. - So, und jetzt müssen wir nur noch die Mikrowellen/Haarp- Verstrahlung über die 220 Volt Stromleitung von den EVUs aus und über "Mikrowellen/Haarp-Hausverstärker" zum Thema machen, basta! 

Damit dürften die talmudischen Schandtaten der Katsa- und Sayanim Netzwerke im Wirtsland Deutschland täglich mehr im Lichte der Wahrheit erstrahlen. - Soll Herr Dr. (NRW) Paul Spiegel vom Zentralrat der Juden (ZDJ) nicht auch von "jüdische Verbindungen" gesprochen haben, die langsam, aber stetig wirken, wie bei Jürgen W. Möllemann zu erkennen gewesen sein könnte? 

Abschließend sei noch hinzugefügt, daß die Fingerabdrücke genommen wurden, Online Fotos in die Verbrecherkartei eingespeichert und eine Speichelprobe abgelehnt wurde. - Während dieser Zeit fand ein interessantes Gespräch zwischen dem Schwager, der Ehefrau und dem diensthabenden Wachtmeister am Eingang "Grüner Weg" statt, da die Putzfrau seinen gepanzerten Raum wischen mußte und er aus Langeweile mit vor der Tür stand, den Blick auf den Haupteingang des Kasseler Arbeitsamtes in 30 Meter Entfernung gerichtet. - 

Er kannte den Namen Steinbach, natürlich auch den Putin-Brief sowie die BfeD-Aufkleber und sagte: 

"In Kürze sind wir alle da drüben bei denen!" 

Dies Gedächtnisprotokoll wurde am 02.08.2004 nachmittags auf dem Laptop des Bielefelder Neffen geschrieben, da der BfeD-Computer, ein alter 130 er Pentium und der uralte 486 er von der ISDN-Telefonanlagenprogrammierung beschlagnahmt wurden. 

Norbert Steinbach, Dipl. Ing. für Nachrichtentechnik, 
BfeD-Gründer und Vorsitzender, Tel.: 0561 - 820 20 277, 
 

www.bfed.de ( gesperrt seit 03.08.2004, deshalb www.bfed.info )

Ps.: Allen beteiligten Beamten im Polizeirevier Kassel wurde je ein Bfed-Autoaufkleber mit der Illuminati-Dollar-Pyramide übergeben, die auch genommen wurden. - Herzlichen Dank! - Den Herrn KOK Lenz bat der BfeD-Gründer Norbert Steinbach seinen Spiel- und Schulkameraden Norbert Werner ... er, sein Opa hieß Koch (grins) aus dem "Wegmannspark" schöne Grüße auszurichten, der dort im gleichen Gebäude der Leiter der Mordkommission ist. - Und der ihn als 14-jährigen einmal in einen Kinofilm mitnahm mit dem Namen "Exodus (Zionismusbewegung nach Israel mit dem gleichnamigen Schiff)", was natürlich erst im Alter von fast 58 Jahren verstanden wurde. 



Und so kommt durch das Internet stetig mehr die Wahrheit an den Tag und das ist gut so! -
Denn Lügen haben kürze Beine, auch wenn manche Lügen 60 Jahre geheim gehalten werden konnten.
Unten folgt der erweiterte Strafantrag gegen die Beteiligten sieben Staatsschutz-Beamten, sowie gegen den Internet-Provider Kontent.de und hier die Links zum Download beider Hauptprozesse:

Die beiden Prozesse in Sachen Kloppmann & Lindenberg
http://www.bfed.info/bfed/kloppmann_brd_strafantrag_10082004.doc
http://www.bfed.info/bfed/lindenberg_brd_strafantrag_12082004.doc
Nachsatz mit Strafantrag 
gegen alle Personen in Sachen AZ 1613 Js 25844/04 und 201 Ös & die Fa. Kontent:
 

Auf die Rechtshängigkeit dieser Strafanträge wegen neuer Erkenntnisse in o.e. Sachen bis zur Wiederherstellung der Rechtsstaatlichkeit in Deutschland wird hingewiesen, 
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sowie auf das heute noch gültige Rechtsberatungsgesetz aus dem Jahre 1935, indem es Juden untersagt ist, in rechtsberatenden Berufen usw. tätig zu sein. - 
 
Sollten die beteiligten Personen sich zu dieser Volksgruppe zugehörig fühlen, so sind diese unrechtmäßig im Amt und haften mit ihrem gesamten in- und ausländischen Vermögen, sowie mit ihren ggf. erworbenen Pensionsansprüchen vor dem 18.07.1990 als Privatpersonen. 
 
Ach ja! - Und Herrn KOK Lenz möchte ich bitten, die 2 Computer zurückzubringen, die kompletten Fahndungs-Fotos als .jpg (möchte ich auf meiner Homepage veröffentlichen), die Fingerabdrücke (dito.) und das Schreiben an Kontent mitzugeben, auf Grund dessen die Sperrung aller deutschen Homepages, wie www.bfed.de usw. erfolgte, sowie einen Beschluß vom 12.07.2004, Abt. 201, AZ 1613 Js 25844/04 und 201 Ös mit der vollen Unterschrift der Frau Richterin Schornstein-Bayer vom AG Kassel, der so, wie vorgelegt nichtig ist, ja selbst die Urkundsbeamtin "Culy se" am 13.07.2004 noch nicht einmal sich getraut hat, ihre Namen unter ihre Unterschrift zu setzen. - 
 
Deshalb lege ich hiermit Widerspruch gegen die unrechtmäßige Hausdurchsuchung vom 02.08.2004 und die anschließende Entführung (Kloppmann Show Down, damit der vermutlich bei der Stange bleibt) unter Zwang zur "Erkennungsdienstlichen Feststellung" mit Ehrenrunde vor der blumengießenden Glaubensschwester Erika und stelle ergänzend einen Strafantrag in o.e. Sache gegen die Richterin Schornstein-Bayer, AG Kassel, die Urkundbeamtin der Geschäftsstelle, Frau "Culy se", die Geschäftsführung der Firma Kontent.de, Herrn ULI Klinkhammer und bitte ebenfalls um die Zusendung der diversen Aktenzeichen. 
 
Und dann verweisen ich noch auf den Ratschlag von Frau Martina Pflock in der Anlage, die Sie, alle Justizbeteiligten auffordert mit voller Unterschrift, Namensnennung, alle Schreiben, Beschlüsse & Urteile zu versehen, auch von ihren Justizangestellen, damit wir Sie alle gesamt am Tage unseres Messias zur Verantwortung ziehen können, oder ducken Sie sich jetzt schon devot weg, um ja nicht für ihre Taten einstehen zu wollen?
 
Shalom und einen schönen Tag noch!
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Norbert Steinbach, Vorsitzender vom Bund für echte Demokratie e. V. 
und Mitglied in der Gemeinschaft der Justizopfer in der BRD
10.08.2004
 
Die Adresse von Kontent lautet: 
  
KONTENT GmbH 
Bismarckstr. 120, 47057 Duisburg 
E-Mail: Kontaktinformationen 
Hotline: +49 180 5 66 83 67 (€ 0.12/Min.) 
Fax: +49 203 3 09 43 10
Amtsgericht Duisburg HRB Nr.8762, USt.-Id. DE - 210 783 977 

Geschäftsführung: Uli Klinkhammer

 Wir können gegen "DIE" da oben doch nichts tun! -
Das ist eine LÜGE der zionistischen Besatzer in Deutschland, basta!

Bitte kopieren Sie folgende Flugblätter zur Volksaufklärung und verteilen die per Email, Fax, Brief. 

Auch und gerade auf Montags- und Hartz 4 - Demonstrationen, denn dort werden die deutschen Michel besonders verkaspert. 

Die Wahrheit steht im Putin-Brief, basta!
Die größte Breitenwirkung wird auf Parkplätzen erzielt, wenn die erste Seite dieses einfach gehaltenen „Anfänger“ - Flugblatts hinter die Scheibenwischer gesteckt wird: 

http://www.bfed.info/flugblatt.doc
http://www.bfed.info/talmud_zitate.doc
http://www.bfed.info/putin_flugblatt_09062004.doc
http://www.bfed.info/einstweilige_verfuegung_gegen_brd.doc
Das Tagebuch der Martina Pflock von:

„abwasser-abzocke“ wurde vom BRD-StaatsSchutz zensiert, deshalb: 
www.bfed.info/vermaechtnis.htm
www.bfed.info/tagebuch.doc
www.volksstaat-hessen.net/abwasser/
www.bfed.info/bfed/putinklage_den_haag.doc
http://www.bfed.info/pflock_martina_sohn_06082004.doc
www.bfed.info/pflock_martina_strafantrag_althaus_04112004.doc
www.bfed.info/bfed/pflock_martina_kommission_europa_rat_04112004.doc
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